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Hans Suter 

S Gschirr vo 
früehner 
E Groteske i zwee Äkt 
 
 
 
Besetzung 2D/3H 
Bild Wohnküche 
 
 
«Ich bi gschiede, du bisch bloss verwitwet.» 
Alma, Hugo, Margot und Hannes sind im Begriffe eine 
Alters- Gemeinschaftswohnung einzurichten. Zwei Zimmer 
sind noch frei, sie haben deshalb ein Inserat aufgegeben, um 
noch einen oder zwei weitere WG-Mitbewohner zu finden. 
Schon beim Einrichten der Gemeinschaftsküche ergibt sich 
der ersteKonflikt. Haufenweise Geschirr – welches soll 
benutzt werden? 
Inzwischen ist Markus, der sich auf das Inserat hin gemeldet 
hat, aufgetaucht. Er wird in die Gemeinschaft aufgenommen 
und darf nun mitbestimmen. Alma verliebt sich in Markus 
und dies bringt neue Probleme. 
Zum Schluss finden die Bewohner eine eigene Methode um 
sich der überflüssigen Dinge zu entledigen. 
«Was isch dänn mit däm Ramsch, wo du willsch ufs 
Nostalgiegstell tue?» 
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Personen 

Alma 
Hugo 
Margot 
Hannes 
Markus 
 
Alle um die 60 Jahre alt, Markus etwas jünger oder jünger aussehend 
 
 

Spezielle Requisiten 

Ein lindengrünes Gestell 
Ein Musikerbild (ist vorhanden und kann zur Verfügung gestellt 

werden, bitte melden Sie sich beim Verlag) 
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1. Akt 

1. Szene 

Gemeinschaftswohnküche eines 8-Zimmerhauses. 
Alma und Hugo kommen mit je einer Schachtel voller 
Geschirr und stellen sie auf den Tisch. 

Hugo So, letschti Station. 
Alma Wieso letschti Station? 
Hugo Ich zügle ganz sicher nümme. 
Alma Du villicht, jo. 
Hugo Also mir langet’s. 
Alma Du weisch jo gar nonig, wie das goht, villicht schlö mer 

eus gägesiitig d Chöpf ii. 
Hugo Du mir, meinsch? 
Alma Oder villicht muesch emol no i nes Pflägheim. 
Hugo Jetzt han i immer gmeint, das mües mer dänn ebe nöd, 

wänn mer i nere Huusgmeinschaft wohni, do tüeg mer 
sich gägesitig Pfläge. 

Alma Und wänn dänn plötzlich zwei oder drü pflegebedürftig 
sind? 

Hugo Muesch jetzt nöd de Tüüfel ad Wand mole. Küsst sie 
Hät’s nüt z trinke? Öffnet den Kühlschrank und 
entnimmt eine Flasche Mineral. Wotsch au es Glas? 

Alma setzt sich ächzend. Gärn! 
Hugo öffnet den Geschirrschrank, welcher voller Geschirr 

ist, ein Türchen nach dem anderen. Nimmt mi 
Wunder, wo mir euses Gschiir selled anetue? Nimmt 
zwei Gläser und füllt sie. 

Alma Zeig! Steht auf, um auch in den Schrank 
hineinzuschauen. Das hät dänk d Margot alles do 
inetoo. Hät die glaubt, mir niemed e kei Gschiir mit? 
Sie trinken. 
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Alma nestelt an einer Schachtel. Das het mer halt villicht 
selle abspräche vorhär, was jede mitnimmt und was 
nöd. 

Hugo Wär besser gsii! 
Alma Zum Glück bringt de Hannes nöd au no Gschiir mit. 
Hugo Das weisch jo du gar nöd. 
Alma Dä bringt jetzt allwäg Gschiir mit us em Pflägheim. 
Hugo bemerkt einen Aschenbecher auf dem Tisch. Wieso 

hät’s do en Äschebächer? 
Alma Villicht vo de Margot. 
Hugo Raucht die wieder? 
Alma Mängisch, sit dere Gschicht mit ihrem Maa... 
Hugo I de Gmeinschaftsrüüm wird nöd graucht, han i gmeint? 
Alma ’s sind dänk erscht dänn Gmeinschaftsrüüm, wänn alli 

do sind. Beginnt das in Zeitungspapier eingewickelte 
Geschirr auszupacken. 

Hugo ’s stinkt ämel scho... wänn mögli no de Hannes mit 
sinere Pfiife. 

Alma Das schmöckt doch no guet. 
Hugo Aber ‘s isch Rauch. 
Alma Er raucht jo nur zobig! 
Hugo Ebe grad zobig. 
Alma Sell er sie dänn zum Zmorge rauche? 
Hugo Nei, überhaupt nöd. Und wänn, i sim Zimmer. 
Alma Zerscht häi mer jetzt emol das Gschiirproblem! 

Beginnen Schachteln auszupacken. 
Alma breitet Geschirr auf dem Tisch aus. Mir müend eus 

ebe eifach uf ein Service einige. 
Hugo Oder jede nimmt vo sim Gschiir zwei Teller, zwei 

Tasse, zwei Underteller, e Schüssle, Gable, Mässer, 
Löffel... 

Alma Weisch wie das usgseht, wänn de Tisch deckt isch? 
Hugo Jo, und es mues jo jede nur sis Gschiir aaluege. 
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Alma Das loot sich doch nöd verhindere, dass er gliich emol 
zum andere Gschiir übere gseht. 

Hugo Jo, und... wird sicher nöd grad en ästhetische Schock 
überchoo. Jedefalls wär das demokratisch und 
föderalistisch. 

Alma Aber unschön. 
Hugo Aber friedenserhaltend. 
Alma Und wänn emol Bsuech chunt? 
Hugo Mir sind eus glaub Bsuech gnueg. 
Alma Chan mer jo ein Service ganz bhalte. 
Hugo ’s frögt sich nur wele? 
Alma De schönscht. 
Hugo Häsch s Inserat scho gmacht, für zwei wiiteri 

Mitbewohner? 
Alma Inne! Sicher. 
Hugo Jo... D Mariann hät immer gseit... 
Alma Was hät dini Ex scho wieder gseit? 
Hugo Nüt. 
 

2. Szene 

Hannes kommt am Stock, mit einem Riesenrucksack. 
Hannes Hallo, allerseits. 
Alma Benvenuto Giovanni. 
Hugo Ciao Hannes. 
Hannes Endstation. 
Alma Jetzt fangt dä au no aa. 
Hannes Jo, es fangt aa ufhöre. 
Hugo Wart ich hilf der! Hilft ihm den Rucksack ausziehen, 

es scheppert. 
Hannes Pass uf, nöd dass s ganze Gschiir kaputt goht. 
Hugo gleichzeitig mit Alma. Gschiir? 
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Alma Gschiir! 
Alma und Hugo setzen sich gleichzeitig. 

Hannes schaut die Beiden erstaunt an. Im Pflägheim han i das 
nöd bruucht. Sie händ’s im Chäller deponiert gha. Und 
jetzt han i dänkt, wänn mer jo en eigete Huushalt 
händ... chön mer das villicht... 

Hugo ist inzwischen aufgestanden, hat alle Türchen des 
Küchenschrankes geöffnet und macht eine 
empfehlende Geste. Bitte sehr! 

Hannes Ach so, hät’s scho chli öppis do. 
Hugo ironisch. E chli öppis isch ume, jo! 
Alma D Margot hätt die ganze Chäschte mit ihrem Züüg 

gfüllt. 
Alma Wotsch au? 
Hannes Gern! 

Alma schenkt Mineralwasser ein. Hannes schiebt 
etwas Geschirr zur Seite und setzt sich. Hugo beginnt 
mit einem Meter die eine Wand auszumessen. 

Alma Was missisch? 
Hugo Do, vor däre lääre Wand, chönt mer doch no mis 

grüene Gstell anetue, für s Gschiir, wo im Chaschte kei 
Platz hät. 
Hannes ist aufgestanden und begutachtet den vollen 
Küchenschrank. 

Alma Und wär staubet’s ab? 
Hugo Wieso abstaube? Das hät doch gar kei Ziit zum staubig 

wärde, wänn mer’s bruucht. 
Alma Du wetsch also das Gschiir, wo mer bruucht, i das 

Gstell inebiige. 
Hugo Genau. 
Hannes Und das do inne? Zeigt in den vollen Schrank. 
Hugo Das isch dänn das, wo mer nöd bruucht. 
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Hannes Dänn chasch es grad so guet in Chäller abetue und das 
Gschiir, wo mer jede Tag bruucht, in Chascht ie. Dis 
Gstell cha mer au im Chäller ufstelle Hugo. 

Alma hat zwei, drei Teller aus Zeitungspapier gewickelt. Do 
hät’s tatsächlich no Täller, won ich zur Verlobig 
überchoo han. 

Hugo So, so. Und das wetsch immer no phalte? 
Hannes Das hät sicher bald archäologische Wärt. 
Hugo zu Hannes. Häsch die sentimental Stimm ghört? Aber 

wänn ich eimol d Mariann erwähne... 
Alma Ich bi gschiede, du bisch bloss verwitwet. 
Hannes Wie meinsch das? 
Alma Ich ha Schluss gmacht mit mim Maa, em Hugo sini 

Mariann isch bloss gstorbe. 
Hannes Und das isch weniger schlimm? 
Alma Bi mir isch es en bewusste Akt gsi, bim Hugo bloss 

Schicksal. 
Hugo geknickt. Aber es härts. 
Alma Ebe. 
 

3. Szene 

Margot kommt mit zwei übervollen Migros-
tragtaschen. Schleppt sich zum Tisch, wo sie sich 
erschöpft hinsetzt. 

Margot Äntlich gschafft. 
Alma Hoi Margot, jesses, was isch au! 
Hannes Willkomme im Porzellanlade. 
Margot Dä hät jetzt es Theater gmacht. 
Alma Well d usziehsch? 
Margot Debi, wänn ich jetzt nüt gseit het, het de Urs sicher e 

Wuche lang nöd emol gmärkt, dass ich nümme ume 
bin. 

Hugo beim Rausgehen. Dä chan au ellei Fernseh luege. 
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Hannes Und wär macht jetzt däm Ärmschte d Wösch? 
Margot Die mach ich em halt vorläufig no. 
Alma Ach so, die machsch du ihm vorläufig no. 
Margot Mir sind nonig gschiede. 
Hannes nicht ohne Ironie. Ach so isch das. 
Margot Wänn ich sie nöd mache, dänn isch dä imstand und loot 

de ganz Dräck vo sinere bald nünzgjährige Muetter 
mache. 

Alma Das isch jo nöd dis Problem. 
Margot Nei, nöd eigentlich, aber... Realisiert das viele 

Geschirr auf dem Tisch. Was sell dänn das Gschiir? 
Hannes Gueti Froog, es händ halt anschiinend no es paar Lüüt e 

chli Gschiir mitgnoh. 
Margot Wie meinsch das? 
Hannes steht auf, öffnet die Schranktüren. Mer händ’s welle 

do ine tue, aber... 
Margot dem Weinen nahe. Wie meinsch das? Weisch wie isch 

das es Problem gsii, all das Züüg vo dihei 
ewäggzbringe, ohni dass de Urs märkt. Packt aus ihren 
Migrossäcken noch einige Porzellanschalen. 

Alma Mer mached der jo gar kein Vorwurf. Mer wüssed nur 
nöd wohi, mit all däm Züüg. 
Hugo kommt mit einem Seitenteil eines Gestelles 
zurück. 

Hannes zu Hugo. Du chunsch grad richtig. 
Margot trotzig. Chönd jo mis Züüg wieder usenäh und eues 

inetue. 
Alma Mer chönd jo dänn gemeinsam bestimme, weles 

Gschiir mer wänd in Chaschte tue und weles nöd. 
Margot Scho verstande. Steht auf, nimmt ihre Säcke und will 

gehen. 
Alma Wohi gohsch? 
Margot Das Züüg i mis Zimmer go tue. 
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Alma Wart ich chume au grad übere. Geht ihr nach. Ich 
möcht emol das Bild no... 

Hugo ahnt Schlimmes. Weles Bild? 
Alma von draussen. Das mit de Musiker. 
Hugo Au nei, jetzt chunt sie wieder mit däm Bild. 
Hannes Was isch dänn mit däm Bild? 
Hugo Vo ihrem Grossvater. Zwei mol ein Meter. Musiker 

hät’s druff. Jetzt wett sie das dänk dänn wänn möglich 
id Chuchi hänke... Jetzt stelle mer do eifach so schnäll 
wie mögli das Gstell uf. Geht raus, um das zweite und 
dritte Seitenteil samt Fixationskreuz zu holen. 

Hannes allein, steht auf, geht zum Kühlschrank. Durscht han i 
Schaut hinein. Milch hät’s, Yoghurt hät’s, 
Mineralwasser, aber öppis zässe hät’s nöd. Nöd emol es 
Bier hät’s. Öffnet die diversen Schränke. Putzmittel 
hät’s natürli scho alli do. Nimmt eines nach dem 
anderen raus: Bluemedünger, Abwäschmittel, Sigolin 
und Terpentin, Sprit und Javel Bodebürschte, WC-
Ente, Ariel, Meischter Proper, Fänschterspray, 
Teppich-schuum, Persil und Schwamm, Cherze, 
Zündholz, Serviette, Handy, Melchfett und en Kamm. 

 
4. Szene 

Markus tritt auf. 
Hannes Wo chömed dänn Sie här? 
Markus Vo dusse. 
Hannes Das stell ich mir au vor. 
Markus D Türe isch offe gsii. Ich chume wäg däm Inserat. 
Hannes Was für es Inserat? 
Markus Wäg de Wohnig. 
Hannes Ach so... also vo mir us... warte mer emol no uf die 

andere. Wänd Sie nöd absitze? 
Hugo kommt mit Gestellteilen, stellt sie hin und 
probiert. 
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Hugo Meinsch ich wüssi jetzt no genau, Dreht und wendet, 
moment nei, ich weiss no, wie’s goht. ...stellt ein 
Seitenteil hin, will das zweite hinstellen, wobei er 
nicht gleichzeitig beide halten kann. Chasch emol 
schnäll hebe Hannes? Erblickt erst jetzt Markus. Ah, 
Grüezi! 

Markus Grüezi, übrigens, ich bi de Markus. 
Hannes Hannes. 
Hugo Und ich de Hugo. Sie sind sicher uf das Inserat hi cho. 
Markus Genau. 
Hannes steht auf und hält den einen Seitenteil. Jo wotsch jetzt 

tatsächlich eifach das Gstell do ane stelle? 
Hugo versucht jetzt das Stabilitätskreuz anzubringen. Wo 

wetsch dänn mit däm Gschiir susch ane? Zu Hannes. 
Wetsch eusem potentielle Mitmieter nöd emol öppis z 
trinke aabüüte? 

Hannes Sicher! Zu Markus. Entschuldigung. Räumt einiges 
Geschirr weg, stellt ein Glas hin und füllt es mit 
Mineralwasser. Goht’s eso? 

Markus Danke, mached Sie kei Umständ. 
Hugo Nur no d Tablar müend ine, dänn chasch das Gschiir do 

anetue. 
Hannes Ich weiss nöd rächt. 
Hugo Wänn du dänn das Bild gsesch, wo d Alma wett do ane 

hänke, bisch dänn ganz froh, wänn do es Gstell stoht. 
Hannes Was isch dänn das für es Bild? 
Hugo En riise Schinke, wie gseit, mit em Strauss, em Lehar 

und irgend es paar Sänger und Musiker druff. De Alma 
ihren Grossvater hät das gmolet, won er pensioniert gsii 
isch. ’s isch zwor no ganz guet gmolet, aber es wür die 
ganz Chuchi erschloo. 
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5. Szene 

Alma und Margot tragen besagtes Bild in die Küche. 
Sie stellen es so an den Küchentisch, dass die 
Zuschauer es gebührend betrachten können. 

Alma verdattert. Wo isch jetzt die Wand? 
Hugo Weli Wand? 
Hannes Übrigens, das isch de Markus, er interessiert sich für es 

Zimmer bi eus. 
Markus Grüezi mitenand. 
Margot Das Gstell isch doch vorig nonig do gsi. Zu Markus. 

Grüezi. Ich bi d Margot. 
Alma strahlt. Und ich bin d Alma… han doch emol wele 

luege, wie sich das Bild miech a dere Wand. 
Markus betrachtet eingehend das Bild. Sehr schön! 
Alma wird erst jetzt richtig aufmerksam auf Markus. Gälled 

Sie, das miech sich... Findet Markus noch schöner als 
das Bild. 

Hugo ...schlächt. 
Alma Chönted mer eus nöd emol e chli eusem Bewerber 

widme, wänn dä gseht, wie’s bi eus zue und här goht, 
will dä sicher nie dohi cho wohne. 

Markus Mach der kei Sorge, ich bi mich gwöhnt… 
Margot zu Markus. Chumm ich zeig der jetzt emol die 

Zimmer. 
Margot und Markus gehn zusammen raus, Alma 
schaut den Beiden argwöhnisch nach. 

 
6. Szene 

Hugo erstaunt. Er isch sich s gwöhnt, was hät er do demit 
welle säge... Und jetzt? Schaut zuerst Alma dann das 
Gestell und das Bild an. 
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Hannes Mached doch en Kompromiss, hänked doch s Bild uf 
und stelled s Gstell devor. 

Alma Blöd, dänn gseht mer’s jo gar nöd. 
Hannes Oder umgekehrt, s Bild vor s Gstell. 
Hugo Dass mer’s jedesmol mues ewägg näh, wänn mer... 
Hannes Mer chönd jo abstimme... 
Hugo Z vierte goht das bsunders guet. 
Alma Villicht si mer jo bald z feufte… 

Sie stellen das Bild auf das Gestell. 
Hugo No schwär dä Cheib. 
Hugo Ich ha jo nüt gäge din Grossvatter, aber... 
Alma Du muesch gar nüt säge, vo dir wüsse mer, dass es dir 

nöd gfallt. 
Hugo Ich ha jo gar nüt gseit. 
Alma Aber dänkt. Ich hang eifach a däm Bild, es erinneret 

mich a min Jugendtraum. 
Margot Chöntsch’s jo au i dim Zimmer ufhänke. 
Alma Det hät’s kei Platz. 
Hugo Du häsch doch no es zweits. 
Alma Das isch nöd gseit, je noch däm. 
Hugo Je noch was? 
Alma Ob mer jetzt no ein oder zwei zuesätzliche 

Mitbewohner nämed. 
Hugo Ach so. Bi eim Mieter hanget s Bild i dim zweite 

Zimmer und bi zwei, do i de Chuchi, wo’s kei Platz hät. 
Alma Aber nur drum, well ihr Manne eifach ganz schnäll das 

Gstell ufgschtellt händ und jetzt gseht’s eifach so us, 
wie wänn’s kei Platz meh het. 

Hannes Was heisst do, ihr Manne? Ich han em Hugo bloss das 
Siiteteil ghebet. Und susch bin ich nach wie vor de 
Aasicht, dass mer s vorige Gschiir chönt in Chäller 
abetue. 
Währenddessen kommen Margot und Markus zurück. 
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Hugo Und wie gfallt der jetzt das Zimmer 
Markus Ich chönt mer guet vorstelle, do z wohne. 
Alma etwas zu vertraut. Ich au. 
Hugo Was? Du au? 
Alma Ich chönt mer guet vorstelle, dass er do wohnt. 
Hugo Eifach dis Bild mues em gfalle... 
Markus Wänn chönt ich dänn izieh? 
Alma Sofort. 
Hugo Sofort? 
Alma ’s isch jo alles läär, es mues jo nöd zerscht öpper 

uszieh. 
Hannes Stimmt eigentli, was meinsch du Margot. 
Margot Jo, was sell ich säge. Zündet sich aus Verlegenheit 

eine Zigarette an. 
Markus Also dänn bis spöter. Will seine Tasche nehmen und 

gehen. 
Alma Lo das doch do. 
Markus Ach so, aber wänn er allefalls eu no andersch... 
Alma Sicher nöd. Ich tue’s dänn nochhär i dis Zimmer. 
Markus Danke. Uf Wiederluege mitenand. Geht. 
 

7. Szene 

Hugo steht auf und öffnet demonstrativ ein Fenster. 
Margot Stört’s eu, wänn ich rauche? 
Hugo Jo, es stört mi. 
Hannes Du häsch doch gwüsst, dass sie raucht. 
Hugo Sie hät au gwüsst, dass ich nöd rauche. 
Margot Aber nöd, dass du so hysterisch reagiersch. 
Hugo Was heisst do hysterisch? Ich ha bloss s Feischter 

ufgmacht, wänn öpper raucht. 
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Hannes Das heisst, du wetsch jetzt jedesmol s Feischter 
ufmache wänn öpper raucht? 

Hugo Jo! 
Margot Und im Winter? 
Hugo Chöntsch du jo nöd rauche. 
Margot Ach so. 
Hugo Wä mer will zäme läbe, mues mer kompromissbereit si! 
Hannes Und wie stellsch der das i däm konkrete Fall vor? 
Hugo ’s wird nur im Summer graucht, dänn, wänn ich chan s 

Feischter ufmache. 
Margot Und im Winter wird nöd graucht? 
Hugo Nei, ich mach dänn defür s Feischter nöd uf. 
Hannes Das wär dänn de Kompromiss? 
Hugo Genau. 
Alma Dänn dörf ich mis Bild aber au ufhänke. 
Hugo Das chasch doch i dis Zimmer hänke. 
Alma Ich hänkes im Winter i d Chuchi und im Summer i mis 

Zimmer. 
Hannes Und s Gschiir... das isch doch s eigentlich Problem. 

Und zwar es allgemeins Problem. 
Hugo Genau, das Bild isch nur e Zuemuetig, was meinsch 

Hannes? 
Hannes De Kompromiss wär doch: Immer det wo s Bild hanget, 

dörf mer rauche. 
Hugo Git’s kei vernünftigeri Lösig? 

Margot und Hugo nehmen das Bild runter. 
Alma S Gstell chasch aber au wieder abmontiere. 
Hannes Dänn montiere mer das halt au wieder ab. Es isch 

sowieso gschieder erscht dänn alles izrichte, wänn mer 
komplett sind. 
Sie nehmen das Geschirr wieder vom Gestell und 
Hugo demontiert dieses. Dies geschieht während des 
folgenden Dialogs. 
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Hannes Irgendwo wird’s scho Platz ha, bi acht Zimmer. 
Margot Jetzt hät’s no zwei vorigi. 
Alma Genau! 
Hannes Und wänn sich jetzt no eini mäldet? 
Hugo Scho wieder vergässe, was mer abgmacht händ: 

Gesucht 2 Mitbewohner- oder Mitbewohnerinnen in 
Hausgemein-schaft. 

Margot Er möcht aber glaub zwei Zimmer. 
Hugo Mir händ au nur eis. 
Alma Bis jetzt hät sich jo niemer meh gmolde. 
Hugo Bi däm Wandschmuck würded die grad wieder hindersi 

zum Huus us. 
Hannes ’s bringt dänn au niemer meh Gschiir mit. 
Hugo Oder es Bild. 
Margot Werum nöd es Bild vom Hannes ufhänke? 
Hannes Chönd ihr nöd zahle! 
Margot Nur so als Leihgab. 

Sie stehen und sitzen ratlos vor dem mit Geschirr 
bedecktem Tisch. 

Hugo So, das Bild mues mer jetzt emol zum Verschwinde 
bringe, susch chumm i no de Verfolgigswahn über, 
hilfsch mer Hannes? 

Alma Chasch au mich fröge. 
Hugo Ich ha nu dänkt, es seg villicht... 
Alma Nimm der kei Müeh. 

Zusammen tragen sie das Bild und das Gestell raus. 
Margot Und jetzt das Gschiir? 
Hannes Ich ha’s scho mängisch gseit, in Chäller abe. 
Margot Zerscht müe mer doch bespräche, welles dass do bliibt. 
Hannes Packe mer’s halt wieder i die Schachtle oder i Seck, wo 

mer’s brocht händ. 
Margot Wo isch das Züüg? 
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Hannes Duss irgendwo. 
Sie gehen raus, die Bühne bleibt eine Zeit lang leer. 
Dann taucht Alma mit einem Besen auf und beginnt 
den Boden zu wischen. Hugo kommt auch zurück, 
schleicht sich hinter Alma und will sie zart 
überraschen. 

 
8. Szene 

Alma erschrickt. Los mi in Rueh! 
Hugo Hej, was isch los? 
Alma Du weisch ganz genau, was los isch. 
Hugo Ich chan au nüt defür, dass dis Bild au de andere nöd 

gfallt. 
Alma Em Markus gfallt’s und abgseh devo hett’s de andere 

villicht scho no gfalle, wänn du nöd so vehement 
degäge gred hetsch! Sogar em Hannes hät’s gfalle. 

Hugo „Em Markus gfallt’s.“ Do han ich en andere Idruck 
ghaa. 

Alma Jetzt isch es wäg, aber dis Gstell isch au wäg. 
Hugo Und, was mache mer jetzt mit däm Gschiir? 
Alma Kei Ahnig. 

Margot kommt mit zwei der Schachteln zurück, stellt 
sie auf einen Stuhl und beginnt das Geschirr wieder 
mit Papier einzupacken und in die Schachtel zu legen. 

Hugo Was machsch du do? 
Margot S Gschiir wieder ipacke. 
Alma Du chasch doch nöd eifach s Gschiir wieder ipacke. 
Margot Wo wetsch es dänn anetue, s Gstell isch jo nümme do. 
Alma Mer händ jo nonig entschide, weles, dass dobliibt und 

weles... 
Hugo heimtückisch. Weles Gstell? 
Alma Nei, weles Gschiir!! 
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Margot Do uf em Tisch obe chö mer’s jedefalls nöd loo. 
Alma Tüe mer’s id Schachtle ie und stellet’s det a die Wand 

ane. 
Alma und Hugo beginnen nun auch das Geschirr, 
wieder in Zeitungspapier zu wickeln und in 
Schachteln zu legen. 

Hugo Det wo’s Gschtell gsii wär. 
Margot Mer chönt’s spöter immer no in Chäller abe tue. 
Alma Und dis Gschiir bliibt im Chuchichäschtli? 
Margot Das chöi mer vo mir us au wieder usenäh und i 

Schachtle ine tue. 
Hugo Mer chönt doch jetzt das vorläufig bruuche und dänn 

irgendwänn entscheide, was mer bhalted. 
Margot Mir isch gliich. 
Alma hält eine besonders gestaltetet Tasse in die Höhe. 

Wäm ghört dänn die scheusslich Tasse? 
Margot Zeig! Nimmt sie. Was stoht do druff? „Grüsse aus 

Hergiswil“. 
Hugo aufgebracht. Gib die Tasse, das isch es Adänke, do hei 

mer s erscht Mol mitenand en Usfluug gmacht. 
Margot D Alma und du? 
Alma Ich mag mi nöd erinnere. 
Hugo Nei, mit de Mariann... 
Margot Ach so. 
Alma Nimmt mi wunder, wie mängs Adänke a dini Ex-Frau 

no fürechunt. 
Hugo schwärmerisch. A me gwöhnliche Mäntig. ’s isch 

schönscht Wätter gsii. Mer händ eifach blau gmacht, 
sind uf Luzern gfahre und händ s Schiff gnoh. De 
„Wilhelm Tell“... 

Alma Hät’s dusse no meh Schachtle? 
Margot Ich glaub... aber ’s hät doch do no! 

Alma geht entnervt raus. 



 

 
- 1 8 - 

Hugo ...weisch, das isch eis vo dene, wo d chasch in 
Maschineruum abeluege, wo die fettig glänzende 
Bleuelstange die Schufelreder aatriibed und immer eine 
i me blaue Overall mit emene Ölstilzli umestoht. Die 
lengscht Ziit hä mer det abeglueget, dänn si mer is 
Heck hindere gsässe uf es Bänkli und händ Händli 
ghebet. Hinder eus isch de Pilatus ganz langsam 
verschwunde. S Schiff hät e paar Mol aghalte und 
irgendwänn si mer z Hergiswil achoo. Det hät sie dänn 
die Tasse i me Schaufeischter gseh und hät sie 
unbedingt welle, dänn han ere sie halt kauft... 

Margot Schön... wie lang isch sie scho tot? 
Hugo Jetzt sind’s dänn genau zwänzg Johr här, ich ha grad 

letschti Bricht übercho vo de Friedhofsverwaltig, dass 
die Greber ruumed und was mer mit em Stei well 
mache. 

Margot Cha mer dä mitnäh? 
Hugo Sicher, dä ghört doch immer no mir. 
Margot Was wetsch dänn demit? 
Hugo Bhalte, villicht cha mer en dänn für mich bruuche... 
Alma ist inzwischen zurückgekommen und hat ein, zwei 

Sätze mitgehört. Also wänn d dä Stei do ane bringsch, 
hänk ich subito das Bild uf!! 

Hugo Wänn en detloo, schlönd’s en nur zäme, mached Chies 
druus, dä cha mer doch nomol bruuche. 

Alma Für wär nomol bruuche? 
Hugo Für wär, für wär... für mich dänk 
Alma Und, wänn ich vorhär stirbe? 
Hugo Du überläbsch mich doch! 
Alma Das isch nöd gseit. 
Hugo D Fraue wärded meischtens elter. 
Margot Seit de Urs au immer: „Mich putzt’s vor dir.“ 
Alma Guet, bi däm Läbeswandel isch das klar, aber bi eus... 

isch das nöd so sicher. 
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Margot Also guet, uf jede Fall vorläufig läbed er ämel no. 
Alma Dänn nimmsch dä Stei wänn möglich no für mich. 
Hugo Sie mached Chies druus! Geht energisch ab. 
Alma ruft Hugo nach. Jo und mir wärded au zu Äsche. 
Margot Die müemmer jetzt abespüele, wotsch au Tee? 
Alma Gern. 
 

9. Szene 

Margot serviert Tee. Alma sucht wählerisch von den 
vielen Tassen eine aus. Margot schenkt ein. Eine 
längere Zeit Ruhe. 

Margot Seisch so nüt. 
Alma Häsch gseh, die schöne, blaue Auge? 
Margot Weli blaue Auge? 
Alma Sini. 
Margot Ah, die blaue Auge meinsch! 
Alma mit verklärtem Blick. Jo, die! 
Margot Findsch das nöd e chli... ich meine, bisch jo nümme 

sibezähni! 
Alma Das hät doch nüt mit em Alter ztue. 
Margot Und de Altersunterschied? 
Alma plötzlich nüchtern. Du weisch jo gar nöd, wie alt dass 

er isch! 
Margot Jo weisch es dänn du? 
Alma Das isch doch nöd wichtig. 
Margot Und überhaupt, wie stellsch der das vor? 
Alma Ich weiss es au nöd, ich bin eifach... 
Margot ...verknallt! Und de Hugo? 
Alma Was de Hugo? 
Margot Was wür ächt dä dezue säge? 
Alma Das hät doch nüt mit em Hugo z tue. 
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Margot Ach so, das hät nüt mit em Hugo z tue! So vill ich 
weiss, sind ihr doch es Paar, oder öppe nöd? 

Alma Scho, jo. 
Margot Also. 
Alma Meinsch, ich müess em’s säge? 
Margot Um’s Gott’s Wille, jo nöd! 
Alma Aber mer sett doch ehrlich sii. 
Margot Jetzt wart’s emol ab. Glaubt nicht daran. Wänn dänn 

öppis sett drus wärde, isch’s immer no früeh gnueg. 
Alma Meinsch? 
Margot Stell der emol vor, er will dänn nüt vo der wüsse, 

weisch wie piinlich. Und dänn hät de Hugo erscht no s 
Gfühl, er heg jetzt au öppis z guet. 

Alma Was heisst do, au öppis z guet! Mer cha doch nüt defür, 
wänn mer sich verliebt. 

Margot Do bin i nöd so sicher... mer chan au nohälfe. Packt 
einige Teller, die auf dem Tisch liegen, in eine 
Schachtel. Findet einen ganz bestimmten Teller. Du 
säg emol, wie chunt jetzt dä Täller dohi? 

Alma Was für en Täller? 
Margot Do! Zeigt ihn. Dä Schützetäller vom Urs. 
Alma abwesend. Wieso Schützeteller? ’s hät jo gar nüt druff! 
Margot Was nüt druff? Do lis!: Feldschiessen 1985 ...Punkte. 
Alma Ach so, nei, ich ha gmeint öppis druff... 

Schützewurscht oder so öppis. 
Margot Schützewurscht druff... Ich glaub, irgendwie isch dis 

Hirni scho chli... sie händ jo letschti usegfunde, dass 
verliebt sii gaga macht. Zertrümmert den 
Schützenteller in einem Abfalleimer. 

Alma He, was machsch du do? 
Margot Meinsch ich well no mängmol dra erinneret wärde... 
Alma Werum häsch en dänn überhaupt ipackt? 
.Margot Ich chan mich nöd erinnere. 
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Alma Villicht unbewusst. 
Margot Weder bewusst, no unbewusst. Er isch dänk eifach 

zwüsched zwei anderne versteckt gsi... er göch go 
schüsse, hät er amel gseit... 

Alma Jo isch er dänn amel nöd go schüsse? 
Margot Doch scho, aber... öppedie hät mer’s eifach nöd ghört 

knalle... dänn isch er amel bi nere Schützekollegin 
ghockt, besser gseit gläge. 

Alma gwundrig. Im Bett? 
Margot Nei, uf em Divan. 
Alma Ich meine, sind’s im Bett gsi, mitenand? 
Margot Jo, und hät au no gmeint, er müess alles biichte. 
Alma Wäm, dir? 
Margot Jo, mir! Immer, wänn er bsoffe gsi isch, hät en de 

Wohrheitsfimmel packt. 
Alma Meinsch würkli ich sell em Hugo nüt säge? 
Margot Nei, bhalt’s für dich, chasch dänn immer no biichte, 

wänn... 
Alma erwartungsvoll. ...wänn i öppis gha ha mit em, 

meinsch? 
Margot Nei, dänn erscht rächt nöd! 

Man hört draussen Hannes eine Melodie summen 
oder pfeifen. 

Alma voller Erwartung. Jetzt chunt er! 
Margot Das isch sicher nöd de Markus! 
Alma Wie willsch du das wüsse? 
Margot Well ich no einigermasse bi Verstand bi. 

Hannes kommt, setzt sich auf einen Stuhl, seufzt. 
Hannes Pfeife paffend. Was isch jetzt, törf mer jetzt do eis 

rauche, oder nöd? 
Margot Ich weiss nöd, häi mer nonig fertig diskutiert. 
Hannes Ich hocke zum Feischter. Geht mit Stock und Stuhl 

zum Fenster und raucht dort. 
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Alma Wo isch de Hugo jetzt hi mit däm Gstell? 
Hannes Er isch grad dra zum’s im Gang ufstelle. 
Alma +  
Margot gleichzeitig. Im Gang? 
Hannes Jo, im Gang! 

Beide Frauen verlassen entschlossen die Küche. 
 

10. Szene 

Hannes Was isch dänn i die zwo inegfahre? Im Gang, das isch 
doch scho fascht so guet, wie im Chäller. 
Markus kommt, setzt sich. 

Markus Händ er jetzt das Problem mit em Gschiir und em 
Gstell 
immer nonig glöst? 

Hannes S chiint nöd. 
Markus Mich wür jetzt das Gstell jedefalls nöd störe im Gang. 
Hannes Mich eigentli au nöd. Wäred mer jo jetzt eigentlich z 

dritte defür. Do chömmer d Fraue überstimme und s 
Gstell im Gang ufstelle. 

Markus Ich weiss nöd, ob ich jetzt scho sell s Züngli a de Woog 
spille und mini Stimm abgä. 

Hannes Wieso, du ghörsch doch jetzt dezue. 
Rumpeln im Gang. Hugo kommt mit einem Seitenteil 
oder zwei, drei Tablaren in die Küche gestolpert. Er 
weiss nicht recht, wo er damit hin soll. 

Hannes Jetzt han i gmeint, wellsch es im Gang ufstelle. 
Hugo Chunt nöd zur Gältig det. 
Hannes Was findsch dänn du so bsunders a däm Gstell? I de 

Jugend hät mer’s im Schloofzimmer, jung verhürotet i 
de Chuchi, spöter villicht no im Gang und zletscht im 
Chäller. 

Hugo Mich erinneret’s a mini Jugend. 
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Hannes Do hät’s sicher kei Gschiir druf gha. 
Hugo Doch teilwiis scho au. 
Hannes Ha’s no halbe tänkt. 
Hugo Was? 
Hannes Dass du dozmol scho nöd alli Tasse im Schrank gha 

häsch. 
Markus ist die Streiterei peinlich. Er verzieht sich. 

Hugo Mer chönd scho no chli i de Vergangeheit umewühle, 
wänn d willsch, au i dinere. 

Hannes Dänn wühl doch, du wirsch sicher irgend es Hoor i de 
Suppe finde. 

Hugo heimtückisch. Es Frauehoor. 
Hannes Dis Lieblingsthema. 
Hugo Mehreri Frauehoor. 
Hannes Genau das isch s Problem. 
Hugo Was isch s Problem? 
Hannes Du bisch eifach niidisch 
Hugo Sicher nöd uf dini Wiiber. Mit Nachdruck. Die wäred 

mer z jung gsii. 
Hannes Was mer nöd erreicht, erklärt mer zu öppisem, wo mer 

nöd wett. 
Hugo Wett ämel nöd tuusche. 
Hannes Du villicht nöd, nei. 
Hugo hellhörig. Was wetsch do demit säge? 
Hannes Nüt, ich mein nur, d Fraue hetted villicht au emol 

Luscht uf öppis jüngers. 
Hugo Jo und? 
Hannes De Markus isch zum Biischpiil ganz es chnuschprigs 

Bürschtli. 
Hugo „Chnuschprigs Bürschtli“ dä isch doch öppe gliich alt 

wie... 
Hannes ...wie d Alma, meinsch? 
Hugo Wieso wie d Alma?... Die isch nöd jünger wie mir. 




